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          Informations-Brief  II  / 2009 
 

 

Auch als 60jähriger kann man sich wie 40 fühlen. 
Allerdings nur noch eine halbe Stunde am Tag. 

 
 
 
 

Anthony Quinn (1916-2001), US-amerikanischer Schauspieler  
(Alexis Sorbas) 

  

 
 
*********************************** 

 
 
Dieses Mal möchten wir Sie über folgende Themen informieren: 
 

 Steuerrecht 
 

• Erlass von Grundsteuer wegen verminderter Mieteinnahmen 
• Steuerklassenwechsel für höheres Elterngeld  
• Abwrackprämie und Kfz-Steuer-Reform 

 
 Wirtschaftsrecht / Sonstiges 

 
• Das neue GmbH-Recht – die Gesellschafterliste 
• Noch einmal neues GmbH-Recht – die Geschäftsanschrift 
• Offene Rechnungen – neue Verzugszinsen 

 
 Buchführung mit Zukunft 

 
 

*********************************** 
 

"Mein Maskenbildner hat mir gesagt: 'Du siehst immer gleich aus. Nur 
dauert es jetzt etwas länger, bis es soweit ist.' "  

 
Hans-Joachim Kulenkampff (1921-1998), deutscher Schauspieler und Moderator 

(Einer wird gewinnen) 
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Zum Steuerrecht 
 
 
Erlass von Grundsteuer wegen verminderter Mieteinnahmen 
 
Lagen die Mieterträge 2008 unter dem Üblichen, kann auf Antrag bei der Stadt / Gemeinde 
ein nachträglicher Erlass von Grundsteuer gewährt werden (§ 33 GrStG).  
 
Voraussetzung ist, dass der Vermieter den Mietausfall nicht selbst zu vertreten hat (zum 
Beispiel durch Mietforderungen über der ortsüblichen Marktmiete) und die Ertragsminderung 
mindestens die Hälfte der normalen Mieteinnahmen betragen. 
 
Wichtig: Die Antragstellung muss bis zum 31. März  2009 erfolgen. 
 
  
 
Steuerklassenwechsel für höheres Elterngeld 
 
Vor der Geburt des Kindes die Steuerklasse wechseln, um ein höheres Netto-Einkommen 
auszuweisen und dadurch ein höheres Elterngeld zu erzielen ….. die Sozialgerichte sehen dies 
als zulässig an.  
 
Ehegatten dürfen vor der Geburt eines Kindes die Steuerklasse wechseln, um dadurch ein 
höheres Elterngeld zu beziehen. Wechselt der Ehegatte mit dem geringeren Einkommen von 
der Steuerklasse IV oder V in die Steuerklasse III, hat zwar der andere Ehegatte dann mehr 
Abzüge, doch für den ersten steigt das Nettoeinkommen deutlich, und damit auch das 
Elterngeld, das sich am zuletzt bezogenen Nettolohn orientiert. Das Landessozialgericht 
Nordrhein-Westfalen (Urteil vom 16.01.09, AZ: L 13 EG 51/08) sieht darin keinen 
Rechtsmissbrauch, sondern eine legale steuerliche Gestaltungsmöglichkeit. 
 
 
Abwrackprämie und Kfz-Steuer-Reform 
 
Abwrackprämie – das Wichtigste 
 

 die Abwrackprämie gibt es nur für private Fahrzeughalter 
 bei Kauf eines Neuwagens oder Jahreswagens (der auf einen Kfz-Händler 

zugelassen war), der die Euro-Abgasnormen 4, 5 oder 6 erfüllt 
 das alte Auto wird verschrottet (Verschrottungsnachweis!), muss 

mindestens 9 Jahre alt und mindestens ein Jahr auf sie zugelassen gewesen 
sein 

 bei längeren Lieferzeiten gibt es ein zweistufiges Reservierungsverfahren 
 weitere Info`s / Formulare etc.  siehe auch  www.bafa.de  
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Kfz-Steuer-Reform 
 

 ab Juli wird es für Abgasschleudern teuer …die Besteuerung erfolgt dann 
nach der Schadstoffmenge, die sie ausstoßen; eine bestimmte Basismenge 
CO2-Ausstoß bleibt steuerfrei, dann steigt der Steuersatz linear an (um 2 € 
je g/km)…. bei besonders umweltfreundlichen Fahrzeugen wird lediglich 
eine Mindeststeuer fällig, der Grenzwert für die Mindeststeuer ist ein CO2-
Ausstoß von 120g/km.  

 für Fahrzeuge, die vor dem 05. November 2008 zugelassen sind, bleibt es 
erst einmal bei der bisherigen Hubraumbesteuerung, bis 2013 werden sie 
stufenweise auf die CO2-Besteuerung umgestellt 

 
 
 
Wirtschaftsrecht / Sonstiges 
 
 
Das neue GmbH-Recht – die Gesellschafterliste 
 
Die Gesellschafterliste, die beim Handelsregister hinterlegt ist, hat durch das „MoMiG“ 
deutlich an Bedeutung gewonnen. Nur wer in der Gesellschafterliste offiziell als 
Gesellschafter vermerkt ist, kann seine Gesellschafterrechte ausüben, gilt nach außen als 
Gesellschafter (Inhaber bzw. Beteiligter) und kann diesen Anteil auch rechtswirksam 
verkaufen oder übertragen. 
 
Vor allem die Geschäftsführer schon länger bestehender Altgesellschaften sollten die Liste 
überprüfen und gegebenenfalls aktualisieren. Die Gesellschafterliste ist über das 
Unternehmensregister (www.handelsregister.de oder www.unternehmensregister.de)  
abruf- oder einsichtbar. 
 
 
Noch einmal neues GmbH-Recht – die Geschäftsanschrift 
 
Seit dem 01.November 2008 muss bei Gründung einer GmbH eine inländische 
Geschäftsanschrift zum Handelsregister angemeldet werden. Bei bestehenden Gesellschaften 
muss dies bis zum 31. Oktober 2009 nachgeholt werden, sofern die Geschäftsanschrift dem 
Handelsregister nicht bekannt ist. Ist diese bekannt, trägt das Handelsregister ab dem 
31.10.2009 von Amts wegen und kostenfrei die Lage der Geschäftsräume als inländische 
Geschäftsanschrift ein. Zustellungen an die offizielle Geschäftsanschrift gelten als wirksam, 
unabhängig davon, ob sie auch tatsächlich den richtigen Empfänger erreicht haben.  
 
Alle Gesellschaften und eingetragenen Kaufleute („e. K.“) sollten vorsorglich ihre beim 
Handelsregister hinterlegte Adresse überprüfen, dies ist leicht über www.handelsregister.de 
möglich (bei den eigenen Unternehmensdaten den Link „UT“ wählen).  
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Offene Rechnungen – neue Verzugszinsen 
 
Der wahre Zahlungsrückstand bei offenen Rechnungen ist der Rechnungsbetrag 
einschließlich Verzugszinsen. Am einfachsten merkt man diest, wenn man selbst Zinsen bei 
der Bank zahlen muss aufgrund fehlender Zahlungseingänge auf dem Kontokorrentkonto. 
 
Die gesetzlichen Verzugszinsen orientieren sich immer am jeweiligen Basiszinssatz, der 
jeweils zum 01. Januar und 01. Juli eines jeden Jahres neu festgelegt wird. Bei Forderungen 
an Privatpersonen beläuft sich  der gesetzliche Zinssatz auf 5% über dem Basiszinssatz, im 
Geschäftskundenbereich über 8%; seit 01. Januar 2009 sind dies 6,62% bzw. 9,62%. 
 
  
 
Buchführung mit Zukunft 
 
Mit diesem Schlagwort wird in letzter Zeit immer öfters Werbung gemacht … was verbirgt 
sich dahinter. 
 
Die Vorgehensweise der „Buchführung mit Zukunft“ ist das Buchen eingesendeter digitaler 
Belege. Die Buchhaltungsunterlagen werden nicht mehr in Papierform übergeben, sondern 
elektronisch übermittelt und verarbeitet.  
 
Für die Steuerberater ist kein Problem (der Unterzeichner spricht jetzt auch im Namen seiner 
Berufskollegen), die technischen Voraussetzungen sind hier vorhanden. Der Unternehmer, der 
diese Leistung nutzen will, muss aber ebenfalls hiefür die Voraussetzungen schaffen 
(Scanner, elektronische Speicherung der Belege, Kontoauszüge etc.), ansonsten läuft die 
moderne Buchhaltung darauf hinaus, dass jedes Papier per Fax übermittelt wird, und dann 
bleibt man besser bei der bisherigen Variante. 
 
 
    * * * * * * * * * * * * * * * * *  
 
 
Wenn Sie zu diesen oder anderen Themen Fragen haben oder eine Beratung wünschen, setzen 
Sie sich bitte mit uns in Verbindung.  
 
Gerne hören wir von Ihnen und verbleiben 
mit den besten Wünschen  
 
 
 
Dipl. Kfm. Martin Raab     Alle Info-Briefe sind auch über 
Steuerberater        unsere Webseite erhältlich 


